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Berichte ZöF 2/96

fentliche Fürsorge als frühere Umfragen
im Rahmen von kantonalen Armutsstudien

dies taten.
Bei den vor 1990 entstandenen

Armutsstudien wurden «klassische»,
mehrheitlich randständige Unterstützte er-
fasst und zu ihren Erfahrungen mit der
Sozialhilfe befragt. Das Spektrum der
Befragten bei der nun von der SKöF
veranlassten Univox-Umfrage war breiter,

die gesamte Bevölkerung wurde in

die SKöF-Befragung einbezogen. Die
Ergebnisse könnten bei der Gruppe der
Direkt- und Indircktbctroffenen auch
deshalb positiver ausgefallen sein, weil
durch die Arbeitslosigkeit seit den 90er
Jahren vermehrt Personen aus dem
Mittelstand und aus der Oberschicht mit der
Sozialhilfe in Kontakt gekommen sind
und die Bevölkerung in bezug auf soziale

Fragen insgesamt hellhöriger geworden
ist. cab

Baubeiträge der IV gekürzt

Ende November 1995 hat der Bundesrat
beschlossen, die Baubeiträge der IV
gemäss Artikel 73 IVG zu kürzen. Im
revidierten Artikel 100 Absatz 2 Bst. a IW
werden die Baubeiträge generell auf
höchstens einen Drittel der anrechenbaren

Kosten (also z. B. ohne Grundstückkosten)

begrenzt.
Der Schweizerische Verband von

Werken für Behinderte (SVWB) hatte

vergeblich versucht, Gegensteuer zu
geben. Der Verband befürchtet, dass es

faktisch zu einem Baustopp kommen
könnte und die Lebensqualität schwer
behinderter Menschen leiden wird. Die
anvisierten Einsparungen von 15 Millionen

Franken stünden in keinem Verhältnis

zu den zu erwartenden Folgen.
SAEB

Die IV in Zahlen

Vor zwei Jahren erklärte sich die
Schweiz. Arbeitsgemeinschaft zur
Eingliederung Behinderter (SAEB) in
Absprache mit der Arbeitsgemeinschaft für
die Berufsberatung Behinderter (AGBB)
bereit, die von der aufgelösten
Dokumentationsstelle der IV-Regionalstcllen
verfasste Broschüre über die Leistungen
der Invalidenversicherung («Wo? Was?

Wieviel?») neu herauszugeben. Die bei

allen Praktikern beliebte Übersicht über
die aktuellen Kostenbeiträge, Geldleistungen

und Preislimiten der IV wurde

ergänzt und neu geordnet; ein
Inhaltsverzeichnis ermöglichte eine rasche
Orientierung. Aus Rücksicht auf mögliche
Absprachen mit dem BSV wurde letztes

Jahr auf eine Herausgabe verzichtet.
Mangels eindeutiger Erklärungen des

Amtes hat sich die SAEB entschlossen,
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